
Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchesteraccel.
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Partitur

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Piccolo Vun	klenn	Boahnl Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

22
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

  





 



D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

2.1.


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 (bis	der	Zug	steht)
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Flöte	1

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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
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

D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

2.1.





27                     
 (bis	der	Zug	steht)

rit.
2



Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Flöte	2

8
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit.
2.1.





27                     
 (bis	der	Zug	steht)

rit.
2



Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Klarinette	in	Es Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

1. 2.






27                     
 (bis	der	Zug	steht)

rit.
2



Partitur
Vun	klenn	Boahnl Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Klarinette	in	B	1

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~
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
 



  




	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit.





25                  


D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

1. 2.

2



Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Partitur
Vun	klenn	Boahnl Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Klarinette	in	B	2

8
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	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.





25                  
 

D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

1. 2.

2



Klarinette	in	B	3

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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

D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

1. 2.





27               


(bis	der	Zug	steht)
rit.

2



Vun	klenn	Boahnl

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Bassklarinette

Partitur
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

9
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

rit.

2.1. 
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31      
(rit.)

2



Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Stimme
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Partitur
Vun	klenn	Boahnl

12
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	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.






23

28



   

 









 

  



  





 



 

  

















  

 



 

 











 















 



 



 



 





  







 



 

    

    











moal Bim,nummmersch Bennummich bim,

klee

hoa

bam

kumm,

bum, off'sbim,bim,

ee Bim,vur

kummloß'chnischt

ge

n'lbim Boah

numm bim,

ne

 

D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

Pfeife,	
Glocke,	etc.
Tumult(bis	der	Zug	steht)

rit.

2.1.

2



Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Altsaxophon	1 Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

rit.

accel.

1. 2.





30        
(rit.)

2



Partitur

Altsaxophon	2
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit.

rit.
2.1.
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30        
(rit.)

2



Tenorsaxophon

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

22
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

rit.

accel.

1. 2.


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(rit.)
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Baritonsaxophon
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

21
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit. 2.1.
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Vun	klenn	BoahnlHorn	in	F	1

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
Partitur
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Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit.

rit.1. 2.
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31      
(rit.)

2



Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Horn	in	F	2

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur
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Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

(bis	der	Zug	steht)
rit.

accel.
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(rit.)

2



Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Trompete	in	B	1

   
accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.
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Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

rit.

(rit.)

rit.

1. 2.

2



Trompete	in	B	2

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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

D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

rit.

accel.

2.1.





31      
(rit.)

2



Partitur

Posaune	1

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Vun	klenn	Boahnl
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

rit.2.1.






29        
(rit.)
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Posaune	2

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

22
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

rit.
1. 2.






29        
(rit.)
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Posaune	3 Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit.

rit.
1. 2.






29        
(rit.)

2



Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Partitur
Vun	klenn	BoahnlGlockenspiel
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch 2.x	spielen

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

rit.

accel.

(rit.)

1. 2.



Schlagzeug	(groß)

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
Partitur

Vun	klenn	Boahnl
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

(bis	der	Zug	steht)

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.rit.

accel.

2.1.



31     
(rit.)

2



Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Schlagzeug Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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

 
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




 

 




 

	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

1.



26  
                   



D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

2.

2



Partitur
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Pauken

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
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31
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    

    

    










 


 







 
 





 

 





D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

(bis	der	Zug	steht)

Zu	Klatschen

rit.
rit.

accel.

(rit.)

1. 2.



Flügelhorn	1

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
Partitur

8
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


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


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







 
  

  







 






	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit.





25                   


D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

1. 2.

2



Vun	klenn	BoahnlFlügelhorn	2

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
Partitur

8
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






 

  

  
















	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

 



25                   


D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

1. 2.

2



Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Euphonium	(Violinschlüssel)

14

21
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
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
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 





 











D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

2.1.













28            
(bis	der	Zug	steht)
rit. 

2



Partitur

Euphonium	(Violinschlüssel)	(1)
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Vun	klenn	Boahnl

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~
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

D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

(bis	der	Zug	steht)

accel.

rit.

rit.

2.1.















29      


(rit.) 2



Vun	klenn	Boahnl

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Baritonhorn
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Partitur

19
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D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

	=	92	frisch

2.x	spielen

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

rit.

accel.

2.1.

 


 



27           
 (bis	der	Zug	steht)

rit.
2



Partitur
Text:	Kurt	Piehler

Musik:	Kurt	Piehler
Bearbeitung:	Hendrik	Kralle

Tuba	1 Vun	klenn	Boahnl

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~
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	=	92	frisch

accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit. 1.
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26                 


D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

2.

2



Tuba	2

Startreihenfolge:
(der	Fantasie	sind	keine	Grenzen	gesetzt)

1.	Lok-Glocke	(in	Achteln)

2.	Trillerpfeife	vom	Dirigenten	dazu

3.	Lok-Signal	(Tute)	-	Abfahrt

4.	2	Schleifbrettchen	aneinander	reiben	
				Langsam	beginnen,	wenn	Tempo	erreicht,	dann	setzt	das	
				Orchester	ein.
				Mit	dem	Schleifbrettchen	setzt	auch	das	Metallfedernbrettchen	
				ein.
				Beide	spielen	bis	zum	Schluss.
				Während	des	Stückes	kann	auch	beliebig	die	Lok	Pfeife	eingesetzt
				werden.
				Es	darf	ruhig	etwas	Tumult	auf	der	Bühne	sein.
				Takt	19	und	20	Ritardando,	nach	Fermate	2	Achtel	lansgsam,	
				dann	Takt	22	á	tempo.
				Ab	Kopf	starkes	Ritardando	bis	im	letzten	Takt	auf	1	der	Zug	
				steht.	In	der	Fermate	Tumult	mit	Lok-Glocke,	Trillerpfeife,	
				Lok-Signalhorn,	Federnbrettchen,	Tom-Toms.
				In	diesen	Tumult	hinein	den	letzten	Secco-Schlag	auf	2.

~	Gute	Fahrt	~

Vun	klenn	Boahnl
Partitur

Text:	Kurt	Piehler
Musik:	Kurt	Piehler

Bearbeitung:	Hendrik	Kralle
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accellerando	bis	
Tempo	 =	92	erreicht,
dann	Einsatz	Orchester

accel.

rit. 1.
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26                 




D.S.	al	Coda	con	rep.
+nach	der	letzten	

Strophe  -

(bis	der	Zug	steht)
rit.

2.

2


